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Bei den nachfolgend in der Broschüre enthaltenen Angaben, Abbildungen, generellen technischen Aussagen und Zeichnungen ist darauf hinzuweisen, dass es 
sich hier nur um allgemeine Mustervorschläge und Details handelt, die diese lediglich schematisch und hinsichtlich ihrer grundsätzlichen Funktionsweise dar-
stellen. Es ist keine Maßgenauigkeit gegeben. Anwendbarkeit und Vollständigkeit sind vom Verarbeiter/Kunden beim jeweiligen Bauvorhaben eigenverant-
wortlich zu prüfen. Angrenzende Gewerke sind nur schematisch dargestellt. Alle Vorgaben und Angaben sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen 
bzw. abzustimmen und stellen keine Werk-, Detail- oder Montageplanung dar. Die jeweiligen technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
Technischen Merkblättern und Systembeschreibungen/Zulassungen sind zwingend zu beachten.

Editorial
Schwindende Ressourcen, der dramatische Anstieg an CO2-Emissionen und stän-
dig steigende Energiepreise machen eine effektive Wärmedämmung längst zu 
einer attraktiven Investition. Wer dämmt, handelt verantwortungsbewusst und 
zukunftsorientiert. Die vielfältigen Dämmsysteme des Technologieführers Sto bie-
ten für jeden Anwendungsfall die ideale thermische Lösung.

Seit über 40 Jahren arbeitet und forscht Sto im gesamten Bereich der Fassaden-
dämmung und setzt permanent neue Maßstäbe bei Funktionalität, Ästhetik, Si-
cherheit und Langlebigkeit. Als Technologieführer im Bereich der Fassadendäm-
mung weiß Sto, was perfekte Fassaden ausmacht. Zum einen verringern gut 
gedämmte und geschützte Fassaden die Betriebskosten, denn sie senken die In-
standhaltungskosten und den Heizenergiebedarf. Zum anderen schont Däm-
mung die Umwelt – eine Maßnahme, die staatlich gefördert wird.

Das Sortiment an verschiedenen Fassadendämmsystemen umfasst Lösungen für 
sämtliche Klimazonen, jeden Untergrund und alle Bedürfnisse. Architekten, Pla-
ner und Verarbeiter sind von den bauphysikalischen Eigenschaften der Systeme 
ebenso überzeugt wie von der sicheren Montage und den flexiblen Gestaltungs-
möglichkeiten.
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Kompetent und sicher
Individuelle Fassadendämmung mit Systemlösungen von Sto

Häuser sind so individuell wie die Menschen, die 
darin wohnen oder arbeiten. Und so können auch 
die Anforderungen an eine Fassadendämmung sehr 
unterschiedlich sein. Einmal steht der ökologische 
Aspekt im Vordergrund, ein anderes Mal hat der 
Brandschutz höchste Priorität. Während das eine 
Projekt auf Wirtschaftlichkeit setzt, ist für ein an-
deres die Gestaltungsvielfalt der ausschlaggebende 
Aspekt. 

Bei Sto gibt es keine Standardlösung. Denn gerade 
im Bereich der Dämmung erfordert jedes Objekt 
eine ganz konkrete und individuelle Beratungs- und 
Planungsleistung. Und deshalb gilt es, nicht nur die 
Systeme anzubieten, sondern bei jedem neuen 
Projekt das Ganze im Blick zu haben. So entstehen 
ganzheitliche, individuelle Lösungen für Fachplaner, 
Architekten, Bauherren und die Menschen, die in 
den Häusern leben.

Anforderungskategorien für Fassadendämmsysteme

Anforderungskategorien für Fassadendämmsysteme

ÖkologieBrandschutz

SicherheitHochleistungs-
dämmung

WirtschaftlichkeitGestaltungsvielfalt



Die ganze Vielfalt
Die Sto-Fassadendämmsysteme in der Übersicht

Sto steht für höchste Qualität. Das bedeutet, dass alle Systeme umfassend geprüft und zugelassen sind. In dieser Hinsicht sind alle 
Fassadendämmsysteme gleich. Dennoch gibt es Unterschiede und besondere Eigenschaften, durch die sich das eine System vom 
anderen unterscheidet. So liefert Sto für jede Aufgabe die passende Lösung. Die nachfolgende Übersicht zeigt, welches System in 
welcher Disziplin unschlagbar ist.

Die Sto-Fassadendämmsysteme in der Übersicht

StoTherm Classic® 

Zementfreies Wärmedämm-Verbundsystem mit  
maximaler Risssicherheit und Stoßfestigkeit

StoTherm Mineral 
Nichtbrennbares Wärmedämm-Verbundsystem, besonders 
geeignet für Hochhäuser und öffentliche Gebäude

StoTherm Vario 
Variables Wärmedämm-Verbundsystem mit mineralischem  
Unterputz für vielfältige Oberflächen

StoTherm Cell 
Ökologisches Wärmedämm-Verbundsystem,  
nichtbrennbar

StoTherm Wood 
Ökologisches Wärmedämm-Verbundsystem mit  
Dämmplatten aus Holzweichfasern

StoTherm Resol plus 
Schlankes Wärmedämm-Verbundsystem für energie- 
effizientes Bauen mit maximaler Nutzfläche

*

StoVentec Trägerplatten Fassade
Fugenloses hinterlüftetes Fassadendämmsystem für 
grenzenlose Farb- und Oberflächengestaltung

StoVentec Panel Fassade 
Vorgehängtes hinterlüftetes Fassadendämmsystem im 
Paneel-Look für exklusive Oberflächen

System erfüllt höchste Anforderungen in dieser Kategorie 

System erfüllt erhöhte Anforderungen in dieser Kategorie 

System erfüllt die Anforderungen in dieser Kategorie

Für jeden Anwendungsfall gibt es ein Sto-Fassaden-
dämmsystem, das unter den jeweiligen Bedingungen 
sein Potenzial voll ausschöpfen kann. Auf den 
nächsten Seiten zeigen wir Ihnen anhand von Bei-
spielen, wie sich die einzelnen Systeme unter ver-
schiedenen Anforderungen verhalten und welche 
besonderen Eigenschaften sie zu wahren Champi-
ons im Bereich der Fassadendämmung machen.

Ob Sicherheit, Klimaschutz, Wirtschaftlichkeit oder 
Gestaltungsvielfalt – mit einem Sto-Fassadendämm-
system bestimmen Sie, wo Sie bei Ihrem Projekt 
Akzente setzen und in welchem Bereich Sie nicht 
nur geprüfte und sichere, sondern außergewöhn-
liche und herausragende Leistungen von Ihrer 
Dämmung verlangen.

Für jedes Projekt das perfekte Fassadendämmsystem: 
die Anforderungskriterien im Detail

* mit entsprechendem Aufbau

*
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Sicherheit
Sto-Fassadendämmsysteme sind hart im nehmen 
und geprüft sicher für Jahrzehnte

6 | Sicherheit

Mit Bravour bestanden: StoTherm Classic® übertrifft die Anforderungen                       
der ETAG um 50 Prozent

Prüfung auf Schlagfestigkeit nach ETAG 004

Prüfkriterium harter Stoß

Praxisbeispiele alle mechanischen Belastungen der Fassade, auch außergewöhnliche Beanspru-
chungen wie Lenker angelehnter Fahrräder, fallende oder geworfene Gegenstände 
sowie Vandalismus

Regelwerk ETAG 004, Leitlinie für die europäische technische Zulassung für außenseitige 
Wärmedämm-Verbundsysteme mit Putzschichten

Prüfergebnis Beispielsweise übertrifft StoTherm Classic® bereits im Standardaufbau die Anforde-
rungen an die Stoß- und Schlagfestigkeit um 50 %. 
Eine deutliche Steigerung der Sicherheit lässt sich durch Einlegen einer zweiten 
Lage Glasfasergewebe erreichen.

Das erste, noch als Testobjekt geführte Gebäude mit Sto-WDVS steht in alpiner Umge-
bung und bringt wertvolle Erkenntnisse zu Langzeitverhalten und Effektivität.

50 Jahre Praxistest –
Dämmsysteme von Sto sind in 
jeder Klimazone zu Hause 

Ob bei der Entwicklung neuer Produkte oder 
bei der Suche nach dem Bestmöglichen: Wir 
bleiben niemals auf halber Strecke stehen. Bis 
ein Produkt oder System von Sto tatsächlich 
für den Markt freigegeben wird, ist es ein 
langer Weg – inklusive intensiver Forschung 
und langen Testphasen, in denen das System 
immer wieder geprüft und optimiert wird. 

Mit mehr als 50 Jahren Markterfahrung in allen 
Klimazonen ist beispielsweise StoTherm Classic das 
wohl am meisten untersuchte und geprüfte Bau-
system überhaupt. Schon 1964 realisierten wir 
unser erstes Testobjekt: eine einfache Berghütte im 
österreichischen Montafon. Die Hütte wurde mit 
EPS-Platten bekleidet. Die Dämmschicht sollte vor 
Kälte schützen. Auf diese Weise erhielten wir wert-
volle Erkenntnisse über die besonderen Herausfor-
derungen extremer klimatischer Bedingungen.
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Als erstes und bislang einziges Wär-
medämm-Verbundsystem wurde ein 
StoTherm-System der Simultanprü-
fung unterzogen. Der Testaufbau im 
Forschungszentrum für integrales 
Bauwesen (FIBAG) in Graz simuliert 

Aufnahme Hochgeschwindigkeitskamera 
– das WDVS hält dem Hagelschauer stand.

Bei der optischen Beurteilung nach Prü-
fung durch den sachverständigen Prüfer 
muss das WDV-System schadensfrei, also 
ohne Risse sein.

FIBAG-Simultanprüfung für StoTherm Classic®

Prüfkriterium Widerstandsfähigkeit gegen Wind, Massenhagel und Regenschauer

Praxisbeispiele Unwetter, starker Sturm, Orkan mit Starkregen und Hagel

Regelwerk Simultanprüfung für WDVS an der FIBAG, Graz

Prüfergebnis StoTherm Classic® hält im Standardaufbau Windgeschwindigkeiten von bis zu 130 
km/h, Regen mit bis zu 1 l/m2 und min und Massenhagel mit 32 Schuss/min scha-
denfrei stand.

Prüfung für das Hagelschutzregister Schweiz/Österreich

Prüfkriterium Klassifizierung der Widerstandsfähigkeit gegen Hagelkörner anhand der kinetischen 
Energie

Praxisbeispiele mechanische Belastung der Fassade durch Unwetter mit Hagelschauer

Regelwerk Prüfbestimmungen der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen (VKF) zur 
Bestimmung des Hagelwiderstandes (Klassifizierung für das schweizerische Hagel-
schutzregister)

Prüfergebnis StoTherm Classic® erfüllt im entsprechenden Systemaufbau die höchste Hagelwi-
derstandsklasse, HW 5. Eine deutliche Steigerung der Sicherheit lässt sich durch 
Einlegen einer zweiten Lage Glasfasergewebe erreichen.

Der Hagelwiderstandsklassentest gibt 
Aufschluss über die Sicherheit eines 
Systems. Bei der Prüfung für das Ha-
gelschutzregister Schweiz/Österreich 

die gleichzeitige Belastung durch 
Regenschauer, Massenhagel und 
Sturm bis zur Orkanstärke. 
Beim Simultantest des österreichi-
schen FIBAG-Instituts wurde das 
StoTherm-System drei extremen 

ist das StoTherm-System in die 
höchstmögliche Sicherheits stufe 
gereiht worden: Hagelwiderstands-
klasse 5. Mehr Sicherheit geht nicht!

Sto-Fassadendämmsysteme bestehen härtesten Wettertest der Welt.

HW 5 für StoTherm Classic

Witterungsverhältnissen ausgesetzt 
– gleichzeitig und naturidentisch. 
Das Ergebnis der Tests nach anschlie-
ßender Prüfung der Oberfläche: kein 
Riss, keine Beschädigung, keine 
Beanstandung.



Wohnhaus 
(10 Geschoße)

Einfamilienhaus
(freistehend, 1 Wohngeschoß)

Lüftung
ca. 17 %

Lüftung
ca. 15 %

Dach
ca. 7 %

Dach
ca. 20 %Fenster

ca. 30 %

Fenster
ca. 20 %

Fassade 
ohne Fenster
ca. 40%

Fassade 
ohne Fenster
ca. 25 %
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Quelle:www.daemmen-lohnt-sich.de

Wärme – und damit Energie – ist teuer. In 
einem ungedämmten Gebäude entweicht das 
meiste davon über die Gebäudehülle – schade 
ums Geld! Bereits nach wenigen Jahren amor-
tisiert sich die einmalige Investition in eine 
effektive Wärmedämmung. Professionelle 
Systeme bleiben über viele Jahrzehnte intakt 
und sparen ununterbrochen Geld.

Hartnäckig hält sich das Gerücht, ein WDVS 
würde sich eigentlich gar nicht auszahlen. Ein 
Blick auf einfachste physikalische Zusammen-
hänge macht aber deutlich, wie effektiv eine 
Fassadendämmung funktioniert: Die mühsam und 
teuer erzeugte Heizwärme kann nicht mehr über 
die Gebäudehülle entweichen. Besonders bei 
Häusern, die ohnehin saniert werden müssen, 
wirkt sich eine Fassadendämmung ökonomisch 
günstig aus – schon nach wenigen Jahren sind die 
Kosten für die Sanierung wieder „herinnen“. 
Wenn man die ständig steigenden Energiepreise 
mitberücksichtigt, tritt der Effekt noch deutlicher 
zu Tage.

Viele andere von den Medien stereotyp vorgetra-
genen Dämm-Vorurteile lassen sich in der Praxis 
widerlegen: Das Schimmelrisiko ist bei einer ge-
dämmten Fassade keinesfalls erhöht, Algenbe-
wuchs spielt bei professioneller Ausführung eine 
untergeordnete Rolle, es gibt keinen erhöhten 
Wartungsaufwand.

Wer dem Eigenheim eine fachgerechte Wärmedämmung 
spendiert, spart nicht nur bares Geld, sondern trägt darüber 
hinaus maßgeblich zur Schonung der natürlichen Ressourcen 
und damit direkt zum Klimaschutz bei. 
(Erreichbarer Effekt bei 110 m² und 20°C, Einfamilienhaus 1978, 
Sanierung mit 16 cm WDVS, Quelle:www.daemmen-lohnt-sich.de)

Keller
ca. 20 %

Keller
ca. 6 %

16 cm Dämm-
stärke

1.705 kg
CO2/Jahr

ohne
Dämmung

der beheizten 
Räume

mit
Dämmung

der beheizten 
Räume

5.115 kg
CO2/Jahr

550 l Heizöl/Jahr1.650 l Heizöl/Jahr

In einem ungedämmten Gebäude entweicht viel Wärme wieder über 
die Gebäudehülle – wertvolle Energie geht unnötig verloren. Mit 
einer Dämmung hat man also in der Regel den größten Stellhebel in 
Sachen Heizenergieeinsparung in der Hand: Bis zu 25 % Energie 
lassen sich einsparen.

Wirtschaftlichkeit
Wer effektiv dämmt, spart bares Geld
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Klimabewusst bauen 
Die CO2-neutralen Produkte von 
Sto machen es jetzt möglich     
Die richtige Fassadendämmung ist 
nur eines von vielen Puzzlestücken, 
die gemeinsam das große Projekt 
Klimaschutz ausmachen. Ökolo-
gisches Bauen beginnt bereits mit der 

bewussten Wahl umweltfreundlicher 
Produkte. Sto nimmt seine ökologische 
Verantwortung für die Zukunft sehr 
ernst und verfolgt ein ganzheitliches 
Konzept für einen minimalen CO2-
Ausstoß. Startschuss für eine neue 
Generation an Produkten für mehr 
Klimabewusstsein beim Bauen. 

Mit der Ökobilanzierung von Baustof-
fen beschäftigen sich Wissenschafter 
seit Jahren. Besonders wichtig dabei: 
Bei der Berechnung der Ökobilanz 
darf der Energieaufwand zur Herstel-
lung eines Dämmsystems nicht außer 
Acht gelassen werden und muss dem 
Energieeinsparpotenzial der Anwen-
dung gegenübergestellt werden. Oft 
wird fälschlich behauptet, diese Rech-
nung gehe beim WDVS gar nicht auf. 
Das wurde jedoch von Forschern 
widerlegt: Bei der Produktion eines 
Dämmstoffs wird deutlich weniger 
Energie benötigt, als er während 
seiner Lebensdauer einspart. 

Die „energetische Amortisationszeit“ 
beschreibt den Zeitraum, ab dem der 
Dämmstoff mehr Energie einspart, als 
für seine Fertigung verbraucht wurde. 
Das Karlsruher Institut für Technologie 
hat festgestellt, dass es weniger als 
zwei Jahre dauert, bis die Einsparung 
den Herstellungsaufwand für einen 
Dämmstoffs überholt hat. Darüber 
hinaus werden Fassadendämmungen 
üblicherweise nicht nach wenigen 
Jahren wieder rückgebaut – ihr Le-
benszyklus ist sehr lang, was die 
Ökobilanz entscheidend positiv beein-
flusst. 

Das älteste Projekt wurde 1964 reali-
siert – eine einfache Berghütte im 
österreichischen Montafon – und ist 
seit Jahrzehnten nach wie vor wärme-
brückenfrei gedämmt. Mit dem Ver-
fahren der Aufdoppelung rüstet man 
außerdem nicht ausreichend ge-
dämmte Häuser auf den heutigen 
Standard auf, ohne die alte Däm-
mung zu entfernen – fast alle Sto-
Systeme sind für eine Aufdoppelung 
zugelassen. Die dennoch anfallenden 
Abfälle werden sortenrein gesammelt, 
an die Hersteller zurückgegeben und 
wiederverwertet.

Quelle: Deutsche Umwelthilfe; Klimaschutz- 
und Energieagentur Baden-Württemberg 

Ökologie
Fassadendämmsysteme stehen für aktiven Klimaschutz



Hochleistungsdämmstoff
Die Dämmung der Zukunft setzt 
auf volle Leistung bei schlankem 
Aufbau

Brandschutz
Kein erhöhtes Brandrisiko 
durch Sto-Fassaden-
dämmsysteme

Entgegen landläufiger Vorurteile bedeutet 
eine korrekt ausgeführte, hochwertige Fas-
sadendämmung auf EPS-Basis keine erhöhte 
Brandgefahr. Zahlreiche wissenschaftliche 
Brandversuche belegen das.

Expandiertes Polystyrol – umgangssprachlich  
„Styropor“ – sei ein gefährlicher Brandbeschleuni-
ger, so hört man immer wieder in reißerischen 
Fernsehsendungen und im Print-Boulevard. Der 
deutsche Bundesverband der Verbraucherzentra-
len machte die Probe aufs Exempel, stellte Ver-
suche mit WDVS an und recherchierte zahlreiche 
Brandfälle intensiv in Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr. 

Das Ergebnis: Bei der Gesamtzahl der Hausbrände 
spielt die Fassadendämmung keine Rolle. Wird sie 
ordnungsgemäß ausgeführt und werden alle 
Vorschriften und Normen eingehalten, verschwin-
det die angebliche erhöhte Brandgefahr in der 
Bedeutungslosigkeit. Bauaufsichtlich zugelassene 
WDVS wie die Fassadendämmsysteme von Sto 
verwenden ausschließlich flammgeschützten Poly-
styrol-Hartschaum, bei dem es im Brandfall an 
Fassaden zu keinen erhöhten Risiken kommt. 

Zahlreiche wissenschaftliche Versuche haben das 
bestätigt: Ein übliches Brandszenario mit aus einer 
Wandöffnung schlagenden Flammen hat für die 
Bauministerkonferenz im Jahr 2012 (Deutschland) 
eindeutig ergeben, dass WDVS „sicher sind“.

Volle Dämmleistung bei geringer Dämm-
stärke: Das bedeutet mehr Nutzfläche, weni-
ger Aufbauhöhe, mehr Licht im Innenraum 
und die Möglichkeit, auch schwer zugäng-
liche Stellen effektiv zu dämmen.

Ein Stoff dämmt umso effektiver, je schlechter er 
die Wärme leitet – der Lambdawert gibt Auskunft 
über die Dämmkraft eines Materials. Die Hochleis-
tungsdämmstoffe von Sto dämmen bei geringerer 
Dicke mit der gleichen Effizienz wie herkömm-
liches EPS. Die Vorteile liegen auf der Hand: Die 
Wand bleibt schlanker, was zu mehr Quadratme-
tern pro Stockwerk führt (bis zu +3 %). Stellen mit 
wenig Platz lassen sich mit einer Hochleistungs-
dämmplatte problemlos dämmen. Da durch die 
dünne Dämmstoffstärke auch die Fensterlaibungen 
dezenter ausfallen, fällt mehr Licht in die Wohn-
räume.

Schlanke Fensterlaibungen, problemlose Verarbeitung 
in den Ecken: Eine Hochleistungsdämmung bringt zahl-
reiche Vorteile.

10 | Brandschutz/Hochleistungsdämmstoff
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Gestaltungsvielfalt
Funktionalität ist nicht alles: 
Dämmen mit überzeugender Ästhetik

In puncto Funktionalität, Langle-
bigkeit und innovativer Technik 
spielen die Fassadendämmsys-
teme des Technologieführers Sto 
alle Stücke. Doch moderne Archi-
tektur will mehr – nämlich Gebäu-
den mit Farben, Formen und 
Struktur einen unverwechselbaren 
Charakter verleihen. Putz, Farbe, 
strukturierte Beschichtungen oder 
harte Beläge wie Klinker – die 
zeitgenössische Architektur be-
schreitet immer neue Wege und 
setzt gleichzeitig auf klassische 
und bewährte Lösungen. Die Sto-
Fassadendämmsysteme lassen sich 
mit einer Vielzahl an Oberflächen 
frei gestalten, sodass Kreativität 
und Funktionalität keine Gegen-
sätze mehr sind. 

Oberflächen mit Charakter
Fassadenputze bieten perfekten 
Schutz vor klimatischen Einflüssen 
und Luftschadstoffen und eröffnen 
durch ihre Wandlungsfähigkeit große 
gestalterische Freiräume. Von klassi-
schen Kratz- und Rillenputzen über 
vielseitigen Modellierputz bis zu den 
Natursteinputzen – mit Fassadenput-
zen von Sto bleiben keine Wünsche 
offen.

GRATIS APP 

download über iTunes

Die StoViewer-App ist eine virtuelle Materialbibliothek, 
die ein realitätsnahes Erleben von Oberflächen aus  
Putz, Stein, Glas und Keramik ermöglicht. Helligkeit, 
Lichteinfall und Farbton der hochauflösenden Bild-
dateien können individuell gesteuert und so verschie-
dene Tages- und Lichtsituationen simuliert werden.

Ästhetik und Schutz
Mit der umfangreichen Palette des 
StoColor Systems stehen mehrere 
Hundert Farben zur Auswahl – für 
gestalterische Freiheit ohne Kompro-
misse. Sto hat für fast jeden Unter-
grund exakt abgestimmte, umwelt-
verträgliche Produkte entwickelt, die 
zuverlässigen Schutz der Fassade vor 
Witterung, Schmutz und Schadstof-
fen bieten.

Fantasievolle Fassaden
Kreative Oberflächen liegen bei der 
Fassadengestaltung voll im Trend. 
Glitzereffekte, metallische Reflexio-
nen, Spiegelungen und strukturierte 
Oberflächen eröffnen ungeahnte 
Möglichkeiten für eine zeitgenössi-
sche Architektursprache.

Schillernde Effekte
Glasfassaden können rückseitig in 
verschiedenen Farbtönen emailliert 
werden, auch verspiegeltes Glas ist 
möglich. So werden einzigartige 
Designlösungen möglich. Die Sto-
Trägerplatten verschmelzen dabei mit 
dem Glas und bilden eine untrenn-
bare Einheit.

Naturwerkstein
Die ästhetische Wirkung von Natur-
werkstein ergibt sich aus der großen 
Bandbreite an Farbnuancen und 
Oberflächenstrukturen, die von kei-
nem Kunststein erreicht werden. Die 
edle Optik des Naturwerksteins steht 
heute für Beständigkeit und Nachhal-
tigkeit.

Schmuckstücke
Die Technik des Mosaiks gehört zu 
den ältesten künstlerischen Bautech-
niken überhaupt. In Verbindung mit 
moderner Architektur hat die Mosaik-
kunst Einzug in großflächige
Fassadenbekleidungen gefunden. 
Mosaik steht also sowohl für Bestän-
digkeit und Tradition als auch für eine 
aktuelle Architektursprache.

12 | Gestaltungsvielfalt
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Seit vielen Jahrzehnten setzt der 
Star unter den Wärmedämm-
Verbundsystemen internationale 
Maßstäbe. Geprüfte Wider-
standsfähigkeit, maximale Stoß- 
und Schlagfestigkeit von mehr als 
60 Joule, beste Dämmeigenschaf-
ten sowie eine nahezu unbe-
grenzte Gestaltungsvielfalt sind 
die Stärken von StoTherm Classic. 
Wie kein anderes System erfüllt 
StoTherm Classic höchste Anfor-
derungen an Systemsicherheit, 
Widerstandsfähigkeit und Effizi-
enz. Nahezu 100 Millionen Qua-
dratmeter Referenzfläche und die 
mit Abstand niedrigste Reklama-
tionsquote am Markt belegen 
seine technische Überlegenheit.

Maximale Stoß- und Schlagfestigkeit 
– zehnmal höher gegenüber minera-
lischen Systemen –, beste Dämmei-
genschaften und eine hohe Gestal-
tungsvielfalt sind die Stärken von 
StoTherm Classic. Auch bei der Verar-
beitung weist das System optimale 

Sicherer geht‘s nicht: StoTherm Classic® hat sich als erstes und bislang 
einziges System der FIBAG-Simultanprüfung unterzogen.                    
Einem Testaufbau mit gleichzeitiger Belastung durch Starkregen,        
Massenhagel und Sturm bis zu Orkanstärke.

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
 Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

Für das Passivhaus optimiert und 
zertifiziert 
Das System StoTherm Classic wurde 
mit EPS der Wärmeleitgruppe 040 
vom Passivhaus Institut Darmstadt 
(Prof. Dr. W. Feist) in den verschie-
denen Detailbereichen hinsichtlich 
Wärmebrückenwirkung berechnet 
und als passivhaustauglich freigege-
ben bzw. zertifiziert. Damit bietet 
StoTherm Classic insbesondere bei 
der Konzeption von Passivhäusern 
wesentliche Vorteile.

Eigenschaften auf: Echte Innovati-
onen, wie die StoSilo- und Maschi-
nentechnik sorgen für eine rationelle 
und saubere Verarbeitung. 
StoTherm Classic ist ein mechanisch 
hoch belastbares Gesamtsystem. 
Neben seiner hohen Risssicherheit ist 
es auch besonders witterungsbestän-
dig, wärmedämmend sowie CO2- und 
wasserdampfdurchlässig. Damit ist 
StoTherm Classic eines der sichersten 
und langlebigsten Wärmedämm-
Verbundsysteme überhaupt.

Grenzenlose Kreativität
Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten 
bietet das StoColor System in puncto 
Farbe auch bei StoTherm Classic. 
Zusätzlich lassen zahlreiche modellier-
bare Schlussbeschichtungen und 
Strukturputze im Bereich der Fassa-
dengestaltung keine Wünsche offen. 
Neben wasserdampfdurchlässigen 
Fassadenputzen und -farben sind 
zahlreiche dekorative Bekleidungen 
wie Fliesen und Klinkerriemchen 
sowie Architekturelemente möglich.

14 | StoTherm Classic®

StoTherm Classic®

Zementfreies Wärmedämm-Verbundsystem 
mit maximaler Risssicherheit und Stoßfestigkeit
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StoTherm Classic® auf einen Blick

• höchste Stoß- und Schlagfestigkeit
• hohe Widerstandsfähigkeit gegen Mikroorganismen (Algen, Pilze) mit zweimaligem Schutzanstrich
• hagel-, starkregen- und orkanfest nach FIBAG-Simultantest 
• stoß- und schlagsicher nach ETAG 004
• hagelsicher nach dem Schweizer Hagelschutzregister
• eckschlaggeprüft in Anlehnung an ÖNORM B 6100
• ballwurfsicher nach DIN 18032-3
• sehr hohe Risssicherheit, hoch mechanisch belastbar
• hoch wärmedämmend und wetterbeständig, CO2- und wasserdampfdurchlässig
• Brandverhalten: B nach EN 13501-1
• passivhauszertifiziert

1 Verklebung
Sto Levell Uni, Sto Levell Alpha, Sto Levell FT, Sto-Dispersionskleber
2 Dämmung
Sto-Polystyrol-Hartschaumplatte
3 Unterputz
StoArmat Classic plus, StoLevell Classic
4 Bewehrung/Armierung
Sto-Glasfasergewebe, Sto-Abschirmgewebe AES
5 Oberputz
Stolit K/R/MP, StoSilco K/R/MP, StoLotusan® K/MP
6 Schlussanstrich (optional) - nicht dargestellt
StoColor Lotusan G, StoColor Silco G, StoColor X-black, StoColor Dryonic G

54321

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

 Wirtschaftsuniversität Campus, Wien, A



StoTherm Mineral
Nicht brennbares Wärmedämm-Verbundsystem, 
ideal für Hochhäuser und öffentliche Gebäude

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
 Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

StoTherm Mineral ist die ideale 
Wahl für Hochhäuser, Kranken-
häuser und öffentliche Gebäude.
Das System erfüllt sämtliche An-
forderungen an den Brandschutz 
und besteht von der Dämmung bis 
zur Schlussbeschichtung aus rein 
mineralischen Komponenten.

Sicher und vielfältig
Als zuverlässiger Vertreter der nicht 
brennbaren Systeme ist StoTherm 
Mineral für fast alle Untergründe 
geeignet und bietet vielfältige Gestal-
tungsmöglichkeiten. Neben minera-
lischen Oberputzen und Fassadenfar-
ben mit hoher Widerstandsfähigkeit 
gegenüber Algen und Pilzen stehen 
für StoTherm Mineral Oberflächenbe-
kleidungen aus Keramik, Naturstein 
oder Klinkerriemchen zur Verfügung.

Sicher über die Hochhausgrenze
Das vom Kleber über die Dämmung 
mit Steinwolledämmplatten oder 
-Lamellen bis zur Schlussbeschichtung 
durch und durch mineralische System 
erfüllt die Anforderungen der Euro-
klasse A2 nach EN13501-1 und ist bis 
zu einer Gebäudehöhe von 100 m an 
Alt- und Neubauten einsetzbar.

Studentengästehaus, Graz, A

Das sechsgeschoßige, würfelförmige „Punkthochhaus“ bietet Platz für 
87 Studenten und ist im Passivhausstandard errichtet. 

16 | StoTherm Mineral
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StoTherm Mineral auf einen Blick

• widerstandsfähig gegen Mikroorganismen (Algen, Pilze) mit zweimaligem Schutzanstrich
• hoher Schallschutz
• hohe Risssicherheit
• mechanisch belastbar
• hoch wärmedämmend und wetterbeständig
• hoch CO2- und wasserdampfdurchlässig
• Brandverhalten: A2 nach EN 13501-1
• harte Beläge möglich – wie Mosaik, Klinker oder Fliesen

6* 754321

Wohnanlage, Am Tabor, Wien, A

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

1 Verklebung
StoLevell Uni, Sto-Levell-Novo, StoLevell FT
2 Dämmung
Sto-Speedlamelle, Sto-Steinwolleplatten
3 Befestigung
Sto-Thermodübel II UEZ 8/60
4 Unterputz
StoLevell Uni, StoLevell Novo, StoLevell FT
5 Bewehrung/Armierung
Sto-Glasfasergewebe, Sto-Abschirmgewebe AES
6 Zwischenbeschichtung *nicht dargestellt
Sto-Putzgrund, StoPrep Miral
7 Oberputz
Stolit K/R/MP, StoSilco K/R/MP, StoLotusan® K/MP,  
StoMiral L/K/R/MP/FT, StoSil K/R/MP 
8 Schlussanstrich (optional) nicht dargestellt
StoColor Lotusan G, StoColor Silco G



Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
 Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

Wer auf die Vorteile eines leichten, 
organischen Dämmstoffs nicht 
verzichten will und dennoch einen 
mineralischen Oberputz als 
Schlussbeschichtung bevorzugt, ist 
mit dem Kombisystem StoTherm 
Vario bestens bedient. Auch mit 
silikatischen Oberputzen macht 
das System eine gute Figur.

Die beste Kombi für Flexibilität
Ausgestattet mit dem organischen 
Dämmstoff Polystyrol, einer minera-
lischen Armierung und einem orga-
nischen, mineralischen oder silikatischen 
Oberputz als Schlussbeschichtung, ist 
StoTherm Vario schwer brennbar und 
erfüllt die Anforderungen der Euro-
klasse B nach EN 13501-1. Damit ist es 
auch für Gebäudehöhen bis zur Hoch-
hausgrenze (max. 22 m) an Alt- und 
Neubauten anwendbar.

18 | StoTherm Vario

Wohnhaus, Zagreb, HR

Neben StoTherm Vario kam bei diesem Projekt die Funktions-
farbe StoColor Lotusan mit Lotus Effect® zum Einsatz.

StoTherm Vario
Variables Wärmedämm-Verbundsystem mit mineralischem 
Unterputz für vielfältige Oberflächen

Vielfalt an der Fassade                    
Neben den Fassadenputzen und 
-farben sind der gestalterischen Viel-
falt durch zusätzliche Kombinations-
möglichkeiten, wie z. B. mit kera-
mischen Fliesen, Klinkern, Natur-
steinen oder Architekturelementen 
kaum Grenzen gesetzt. StoTherm 
Vario lässt sich ebenso leicht wie 
sicher und dadurch extrem wirt-
schaftlich verarbeiten. Alle System-

komponenten sind hervorragend 
maschinengängig und machen Sto-
Therm Vario zum perfekten Kombi-
System. Die Befestigungsvarianten 
reichen von reiner Verklebung über 
die Verklebung und Verdübelung bis 
hin zur mechanischen Befestigung 
mit Sto-Rotofix plus auf problema-
tischem Untergrund.



6 7543*21
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StoTherm Vario auf einen Blick

• widerstandsfähig gegen Mikroorganismen (Algen, Pilze) mit zweimaligem Schutzanstrich
• hohe Risssicherheit
• mechanisch belastbar
• hoch wärmedämmend und wetterbeständig
• hoch CO2- und wasserdampfdurchlässig
• Brandverhalten: B nach EN 13501-1
• harte Beläge möglich – wie Mosaik, Klinker oder Fliesen

1 Verklebung
StoLevell Uni, StoLevell Novo, StoLevell FT
2 Dämmung
Sto-Polystyrol-Hartschaumplatte
3 Befestigung *nicht dargestellt
4 Unterputz
StoLevell Uni, StoLevell Novo, StoLevell FT
5 Bewehrung/Armierung
Sto-Glasfasergewebe, Sto-Abschirmgewebe AES
6 Zwischenbeschichtung
Sto-Putzgrund, StoPrep Miral
7 Oberputz
Stolit K/R/MP, StoSilco K/R/MP, StoLotusan® K/MP, StoMiral L/K/R/MP/FT
8 Schlussanstrich (optional) nicht dargestellt
StoColor Lotusan G, StoColor Silco G, StoColor Dryonic G

Wohnbaugenossenschaft Alpenland, St. Pölten, A

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.



Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
 Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

Das rein mineralische Dämmsystem 
StoTherm Cell bietet in jeder Hin-
sicht die optimalen Voraussetzun-
gen für eine umweltgerechte, zu-
kunftsorientierte und kosten-
effiziente Wärmedämmung. Die 
innovative Technologie orientiert 
sich am klügsten Vorbild – an der 
Natur.

Von der Wabe zur Mineralschaum-
platte
Die einzigartige Produktentwicklung 
StoTherm Cell stellt die Leistungen der 
Bionik eindruckvoll unter Beweis. Herz-
stück des intelligenten Wärmedämm-
Verbundsystems ist eine Mineralschaum-
platte, deren Aufbau der mikroporösen 
Struktur von Bienenwaben nachempfun-
den wurde. Diese lang erprobte Struktur 
bringt erhebliche Vorteile gegenüber 
anderen Dämmstoffen. Die Wärme-
dämmplatte, die rein aus den natürli-
chen Komponenten Kalk, Zement, 
Quarzsand sowie einer wässrigen Hydro-
phobierung besteht, ist außerdem nicht 
brennbar und verhindert einen schnellen 
Flammenüberschlag im Falle eines Ge-
bäudebrandes.

Seit über 50 Jahren forscht Sto an innova-
tiven, von der Natur inspirierten Techno-
logien. Die Bionik bildet die Brücke zwi-
schen Biologie und Technik – bei StoTherm 
Cell stand die Bienenwabe Modell. 
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StoTherm Cell
Ökologisches Wärmedämm-Verbundsystem, 
nicht brennbar

Plus-Energie-Haus, Hermagor, A 
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StoTherm Cell auf einen Blick

• naturnahe Wabenstruktur der Mineralschaumplatte, leicht und stabil
• Brandverhalten: A2 nach EN 13501-1
• gut wärmedämmend und hoch wetterbeständig
• höchst diffusionsoffen
• mechanisch belastbar
• umweltfreundlich
• hervorragende Ökobilanzierung

7652 3 41

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

1 Verklebung
StoLevell Cell
2 Dämmung
Sto-Mineralschaumplatte A
3 Unterputz
StoLevell Cell
4 Bewehrung/Armierung
Sto-Glasfasergewebe, Sto-Abschirmgewebe AES
5 Befestigung
Sto-Thermodübel II UEZ 8/60
6 Zwischenbeschichtung
StoPrep Miral
7 Oberputz
StoLotusan® K/MP, StoMiral K/R/MP/FT, StoSil K/R/MP
8 Schlussanstrich (optional) nicht dargestellt
StoColor Lotusan G, StoColor Silco G

Der natureplus® - Qualität vertrauen 
Als erstes Wärmedämm-Verbundsystem erhielt StoTherm Cell 
im März 2005 das international anerkannte natureplus®-
Qualitätszeichen. Die herausragenden ökologischen und 
funktionalen Eigenschaften des Produktes konnten die Exper-
ten des Internationalen Vereins für zukunftsträchtiges Bauen 
und Wohnen e. V. rundum überzeugen.

WHA Gruberstraße, GWG Linz, A



StoTherm Wood
Klimaneutrales Wärmedämm-Verbundsystem 
mit Dämmplatten aus Holzweichfasern

StoTherm Wood, das Wärme-
dämm-Verbundsystem mit Dämm-
platten aus Holzweichfasern, er-
füllt höchste Ansprüche und 
verbindet Ökologie und Ökono-
mie auf perfekte Art und Weise.

Die Dämmplatte besteht aus dem 
nachwachsenden Rohstoff Holz, 
besitzt hervorragende Wärme-
dämm- sowie Schallschutzeigen-
schaften und ist natureplus®-
zertifiziert. Seine Energiebilanz ist 
nicht nur neutral – sondern nega-
tiv. Das bedeutet, dass StoTherm 
Wood während seines gesamten 
Produktzyklus mehr CO2 einspart 
als verbraucht. 

StoTherm Wood beginnt sein Leben 
als Baum, der CO2 abbaut und Sauer-
stoff erzeugt. Das macht es klimaneu-
tral – ohne Kompensations-Zertifikat. 
Das System eignet sich zur Anwen-
dung oder Sanierung unterschied-
lichster Untergründe. Dazu gehören 
im Holzbau Außenwände, aber auch 
massive Untergründe wie Mauerwerk, 
Beton und Porenbeton.

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
 Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

Kindertagesstätte Neuhaus, D 

Ökologisch und ökonomisch 
einwandfrei
Die Sto-Weichfaserplatte M enthält 
keine Kohlenwasserstoffe, kein Form-
aldehyd und keine Lösemittel – dies 
wird durch ein baubiologisches Gut-
achten der Gesellschaft für Umwelt-
analytik bestätigt. StoTherm Wood 
bewährt sich seit Jahren am Markt. 

22 | StoTherm Wood

Das bestätigen nicht nur viele zufrie-
dene Eigentümer, sondern auch die 
Materialprüfungsanstalt der Universi-
tät Stuttgart (MPA), die bis zu 10 Jahre 
alte StoTherm-Wood-Objekte begut-
achtet hat. Ergebnis: mängelfrei!
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StoTherm Wood auf einen Blick

• hohe Risssicherheit
• mechanisch belastbar
• hoch wärmedämmend und wetterbeständig
• hoch CO2- und wasserdampfdurchlässig
• Brandverhalten: B nach EN 13501-1
• sehr gute Schallschutzeigenschaften
• ausgezeichneter sommerlicher Wärmeschutz 
• klimaneutral

6 754321

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

1 Verklebung
StoLevell Uni (optional)
2 Dämmung
Sto-Weichfaserplatte M
3 Befestigung
Sto-Thermodübel II UEZ 8/60
4 Unterputz
StoLevell Uni, StoLevell Novo, StoLevell FT
5 Bewehrung/Armierung
Sto-Glasfasergewebe, Sto-Abschirmgewebe AES
6 Zwischenbeschichtung
StoPrep Miral
7 Oberputz
Stolit K/R/MP, StoSilco K/R/MP, StoLotusan® K/MP, 
StoMiral L/K/R/MP/FT, StoSil K/R/MP
8 Schlussanstrich (optional) nicht dargestellt
StoColor Lotusan G, StoColor Silco G

Kindertagesstätte Münster, D

Auch mehrgeschoßige Objekte lassen sich mit dem klimaneu-
tralen Dämmsystem StoTherm Wood realisieren.



StoTherm Resol Plus
Schlankes Wärmedämm-Verbundsystem für energieeffizientes 
Bauen mit maximaler Nutzfläche

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
 Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

StoTherm Resol Plus verbindet 
eine Hochleistungsdämmplatte 
aus Phenolharz-Hartschaum mit 
einer 3 Zentimeter starken EPS-
Platte – eine starke Kombination 
aus Effizienz, Raumgewinn und 
Verarbeitungssicherheit.

Die Vorteile einer Hochleistungsdäm-
mung liegen auf der Hand: Durch 
den schlanken Aufbau wird das Mau-
erwerk nur unwesentlich verdickt, 
was mehr Quadratmeter pro Stock-
werk bedeutet. Schwer zugängliche 
Stellen lassen sich mit einer schlanken 
Dämmung problemlos dämmen.

Modernes und energieeffizientes Bauen mit maximaler Nutzfläche 
wird dank dem schlanken StoTherm Resol Plus System möglich.

Doppelt effizient
Exzellente Dämmeigenschaften, hohe 
Stoß- und Schlagfestigkeit, sehr hohe 
Risssicherheit und große Gestaltungs-
freiheit bis zu Hellbezugswerten un-
ter 25 zeichnen StoTherm Resol Plus 
aus. Der um 42 % dünnere System-
aufbau bringt bis zu 8 % Raumge-
winn bei Neubauten. Mit StoTherm 
Resol Plus ist der Passivhausstandard 
leicht zu erreichen: Die Heizkosten 
gehen drastisch zurück und gleichzei-
tig überzeugt die Ästhetik des Ge-
bäudes.

Vielseitig gestaltbar
Bei einer geringen Dicke zwischen 
130 und 140 mm entfaltet StoTherm 
Resol Plus seine volle Dämmleistung 
und ist dabei sehr vielfältig: Das Sys-
tem ist im Alt- und Neubau bis zur 
Hochhausgrenze einsetzbar. Als Un-
tergrund kommen Mauerwerk wie 
z. B. Ziegel, Kalksandstein, Porenbe-
ton, Sicht- und Verblendmauerwerk 
sowie Beton und Plattenbau in Frage. 

StoTherm Resol Plus lässt sich auf 
vielfältige Weise gestalten: Orga-
nische und Siliconharz-Putze sowie 
Putz mit Lotus-Effect®-Technologie in 
Kratz-, Rillenputzstruktur sind ebenso 
möglich wie Modellierputz. Das Farb-
spektrum des gesamten StoColor 
Systems steht zur Auswahl, bei orga-
nischen Oberputzen ist kein Farban-
strich notwendig.

24 | StoTherm Resol 
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StoTherm Resol Plus auf einen Blick

• widerstandsfähig gegen Mikroorganismen (Algen, Pilze) mit zweimaligem Schutzanstrich
• hohe Risssicherheit
• mechanisch belastbar
• hoch wärmedämmend und wetterbeständig
• hoch CO2- und wasserdampfdurchlässig
• Brandverhalten: B nach EN 13501-1

1 Verklebung
StoLevell Uni
2 Dämmung
Sto-Resol-Dämmplatte 4-10 cm
3 Mechanische Befestigung
StoThermodübel II UEZ 8/60
4 Vollflächige, mineralische Kleberschicht:
StoLevell Uni
5 Sto-Dämmplatte Top31 
mindestens 3 cm
6 Bewehrter Unterputz
StoLevell Classic, StoArmat Classic Plus inkl. Sto-Glasfasergewebe
7 Oberputz
Stolit K/R MP, StoSilco K/R/MP. StoLotusan K/MP
8 Schlussanstrich (optional) nicht dargestellt
StoColor Lotusan G, StoColor Silco G, StoColor Dryonic G

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

1 2 3 4 5 6 7 8

Wohnanlage, Zug, CH

StoTherm Resol Plus Einsatzgebiet nur in 
Rücksprache mit ihrem Sto-Außendienst 
vor Ort wählen.



Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
 Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

Energieeffizientes Bauen ist in 
Zeiten schwindender Ressourcen 
und steigender Heiz- und Kühlko-
sten ein Gebot der Stunde. Die 
Wärmedämmung wird damit zum 
Muss – vorgehängte hinterlüftete 
Fassaden haben sich dabei beson-
ders bewährt. Das StoVentec-
System setzt auf recyceltes Altglas 
als Rohstoff. 

Durch die Hinterlüftung bieten Sto-
Ventec-Trägerplattenfassaden klare 
Vorteile bei der Feuchtigkeitsregulie-
rung. Selbst extreme Hitze oder Kälte 
kann dem System nichts anhaben – 
über 5 Millionen Quadratmeter ver-
baute Referenzfläche in allen Klima-
zonen der Erde beweisen das. 
Ausgangsmaterial für die Trägerplatte 
ist innovatives Blähglasgranulat aus 
recyceltem Altglas, das durch Witte-
rungsbeständigkeit, geringes Gewicht 
und ökologische Reinheit überzeugt.

Universal einsetzbar
Ob Neu- oder Altbau, Einfamilienhaus 
oder Firmenzentrale, die Gestaltungs-
möglichkeiten mit einem StoVentec-
Fassadensystem sind nahezu unbe-
grenzt. Durch die flexible Unter-
konstruktion lassen sich auch unebene 
und schadhafte Untergründe ausglei-
chen, nicht tragfähige Bereiche wer-
den einfach überspannt. In puncto 
Farbwahl gibt es keine Begrenzungen 
beim Hellbezugswert: Selbst dunkle 
und kräftige Farbtöne verträgt das 
System problemlos.

Hotel Lone, Rovinj, HR

StoVentec Trägerplatten Fassade 
Fugenloses hinterlüftetes Wärmedämmsystem für grenzenlose 
Farb- und Oberflächengestaltung

Foto: Damir Fabijanic



Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

StoVentec Trägerplatten Fassade | 27

Bank für Tirol und Vorarlberg, Innsbruck, A

StoVentec Trägerplatten Fassade auf einen Blick

• Farb- und Oberflächenvielfalt ohne Begrenzung beim Hellbezugswert
• flexibel formbare Oberflächen
• breite Materialvielfalt: von Putz über Klinker und Keramik bis zu Glasmosaik
• perfekte Lösungen für Altbaufassaden bei Unebenheit, Feuchtigkeit und geringer 

Tragfähigkeit
• extreme Langlebigkeit und Stoßfestigkeit

1 Verankerungsgrund
2 Wärmedämmung (vlieskaschiert)
3 Unterkonstruktion
4 StoVentec-Trägerplatte
5 Putzgrund
6 Bewehrter Unterputz
7 Klebemörtel
8 StoVentec Glass-Mosaik mit
   Fugenmörtel

StoVentec R

StoVentec S

StoVentec C

321 54 6 7 8



Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
 Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

Für die Oberflächen des Paneel-
Fassadensystems mit nicht sicht-
barer Befestigung und offenem 
Fugenbild kommen Glas, Natur-
stein oder Photovoltaik-Paneele in 
Frage. Durch die optimierte Unter-
konstruktion werden Wärmebrü-
cken auf ein Minimum reduziert. 
Für höchste bauphysikalische 
Anforderungen bietet Sto nun 
zu allen VHF Systemen auch eine 
Passivhauszertifizierte Unterkon-
struktion an.

Die StoVentec Panel Fassade kann im 
Neubau und bei Sanierungen sowie 
im Außenbereich als auch innen ein-
gesetzt werden. Die unterschiedlichen 
Oberflächenoptiken wie Stein, Glas 
oder auch Photovoltaik lassen sich 
nach Belieben miteinander kombinie-
ren. Bei Neubauten oder Sanierungen 
leistet das vorgehängte, hinterlüftete 
Fassadensystem immer den ge-
wünschten Wärmeschutz. Im Winter 
lässt sich Heizenergie einsparen, im 
Sommer sorgt die Fassade für ein 
angenehmes Raumklima.

StoVentec ARTline
Photovoltaik wurde bisher hauptsäch-
lich auf dem Dach zur Energiegewin-
nung eingesetzt. Mit StoVentec Art-
line erreicht die Photovoltaik-Technik 
nun die Gebäudewand. Mit den zwei 
ästhetisch anspruchsvollen Sto-Syste-
men für regenerative Fassadenlö-
sungen lassen sich zum einen 20 bis 

25 % Heizenergie durch die Fassa-
dendämmung einsparen. Zum ande-
ren erzeugt die Fassade selbst Energie 
– bis zu 90 kWh pro m² jährlich.

StoVentec Glass

Eine Glasfassade aus reinen Glasflä-
chen und klaren Fugen – keine Rah-
men, keine Schienen oder Punkthalter 
– das ist die gedämmte Glasfassade 
von Sto. Von störenden Elementen 
befreit, ergibt sich als herausragends-
tes Merkmal des Systems das homo-
gene Erscheinungsbild. Diese Klarheit 
der Struktur betont die farbliche 
Gestaltung der Fassade, welcher 
keine Grenzen gesetzt werden. 

StoVentec Stone Massive

Die Fassade besteht aus massiven 
Steinplatten, die rückseitig durch 
Hinterschnittanker gehalten werden. 
Die Plattenformate sind individuell 
bestimmbar, Einschränkungen in den 
Größen ergeben sich lediglich aus 
statischen, geologischen oder monta-
getechnischen Gründen. Im Vergleich 
zur konventionellen Dornbefestigung 
haben die hier eingesetzten Hinter-
schnittanker die 3- bis 5-fache Tragfä-
higkeit. 

Einfamilienhaus Spittal/Drau. A

StoVentec Panel Fassade 
Vorgehängtes hinterlüftetes System im Paneel-Look für exklusive 
Oberflächen

28 | StoVentec Panel Fassade 
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Mit StoVentec Panel Fassaden im Überblick

• für Sanierung und Neubau
• große Oberflächenvielfalt (Glas, Naturstein, Photovoltaik-Paneel)
• Ausgleich von Unebenheiten durch flexible Unterkonstruktion aus  

Edelstahl-Aluminium-Kombination
• hoch wärmedämmend, hoch wetterbeständig
• nicht sichtbare Befestigung
• hochwertige Optik

1  Wärmedämmung (vlieskaschiert)
2    Unterkonstruktion
3  Agraffenprofile
4  StoVentec Glass

StoVentec Stone Massive

StoVentec ARTline Invisible

StoVentec ARTline Inlay

 1  2 4 3

MP09, Graz, A

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.



Schneller, besser, passt 
Sto-System-Zubehör 
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WDVS sicher verarbeiten
mit dem Sto-System-Zubehör!
Die aktuellen Verarbeitungsfilme 
finden Sie auf dem Sto-YouTube-Channel!

StoTherm Cell
Das mineralische Dämmsystem 
nach dem Vorbild der Natur

Zertifiziert nachhaltig, 
brandsicher und 
100% natürlich

 |  Fassade |  Wärmedämmverbundsystem |   

No. 0300-0502-046-1

StoSignature exterior
I did it my way!
Fassadengestaltung mit 
individuellen Putzoberflächen

30 | Sto-Fassadenwelt auf einen Blick

Die Sto-Infobroschüren lassen in 
puncto Fassade keine Fragen of-
fen: Wie besteht ein Sto-Fassa-
densystem den härtesten Wetter-
test der Welt? Was hat die 
Ökoregion Kaindorf mit den CO2-
neutralen Produkten von Sto zu 
tun und wie sorgt Sto für niedri-
gere Emissionswerte? Und warum 
lässt sich das nachhaltige Dämm-
system StoTherm Cell ausgerech-
net von der Struktur einer Bienen-
wabe inspirieren? Alle Antworten 
finden Sie gesammelt in den Sto-
Infobroschüren. Und da professio-
nelle handwerkliche Arbeit nur 
mit dem richtigen Zubehör per-
fekt gelingt, gibt es zu diesem 
Thema ebenfalls eine eigene Bro-
schüre.

Alle Sto-Infobroschüren stehen im 
Media-Center auf unserer homepage 
www.sto.at zum Download für Sie 
bereit.   

Die Sto-Fassadenwelt auf einen Blick
Infobroschüren mit allen Details bequem herunterladen!

StoTherm Systeme
Höchste Widerstandsfähigkeit 
gegen Wind und Wetter

GEBEN SCHUTZ

STOTHERM SYSTEME

 |  Thema |  Widerstandsfähigkeit WDVS |   

StoTherm Cell 
Das mineralische Dämmsystem 
nach dem Vorbild der Natur

StoSignature exterior
I did it my way!
Fassadengestaltung mit
individuellen Putzoberflächen

Sto-System-Zubehör 
Schneller, besser, passt

StoTherm Systeme 
Höchste Widerstandsfähigkeit gegen 
Wind und Wetter





Eine Sto-Fassade ist mehr als das Gesicht eines Hauses. Sie beeindruckt auf den ersten Blick durch Ästhetik und weckt 

Lust auf mehr. Wer aber ihre inneren Werte kennt, weiß, was perfekte Fassaden ausmacht: Top-Qualität, innovative 

Technologien, perfekte Abstimmung von Systemen und Zubehör, erstklassige Beratung und umfassender Service. An 

meine Fassade kommt nur Sto – das Beste.

Meine Entscheidung: 
Bewusst bauen 
mit Sto-Fassadendämmsystemen.
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